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Dentſches Reich.
Halle a. S., 21. Oktober.

Der gekränkte Reichskanzler. An der Spitze der

„Reichsbote“ verbreitet fo gehäſſige Bemerkung gegen den
Reichskanzler Grafen v. Bülow

„Man ſagt ſich: wenn der Reichskanzler Graf Bülow, wie der
„Verliner Lok.Anz.“ berichtet, Zeit dazu hatte, einen ganzen Abend
dem „Bunten Theater“, einer Art Tingeltangel, zu widmen, ſo hätte er
auch ein Viertelſtündchen übrig haben können, um, ganz abgeſehen von
ſeiner perſönlichen Stellung zu den Buren, wenigſtens den Em-
pfindungen des deutſchen Volkes ſo weit Rechnung zu tragen, daß er,
wie W fränzöſiſchen erſten Miniſter, dieſen Männern einen Empfang

ewährte.“
Die Angabe, daß der Reichskanzler einen ganzen Abend

in „Bunten Theater“ verbracht habe, iſt falſch. Graf
Bülow hat dieſes Theater überhaupt nie beſucht. Er würde
ſich vielleicht ebenſo gern die gelegentliche Erholung eines Theater
beſuchs wie andere Leute, aber dazu fehlt ihm die Zeit.

Die Burengenerale haben, entſprechend dem von ihnen
betonten unpolitiſchen Charakter ihrer Reiſe, keinen Empfang
bei dem Reichskanzler nachgeſucht. Daß ſich Graf Bülow,
der gewiß die allgemeine Hochachtung für die Tapferkeit und
das menſchliche Mitgefühl mit dem Schickſal der Generale
theilt, ſeinerſeits ihnen hätte nähern ſollen, war ſchon nach dem
durch die Generale veranlaßten Scheitern einer Audienz bei
Seiner Majeſtät dem Kaiſer ausgeſchloſſen. Uebrigens haben
auch die franzöſiſchen Staatsmänner zu den kurzen von ihnen
den Generalen bewilligten Empfängen, ſo viel wir wiſſen, nicht
die Jnitiative ergriffen.“ Gut gebrüllt, Offizioſe!

Die Abſtimmung über die Roggen und Weizeunzölle
wird vorausſichtlich am heutigen Dienstag oder morgen erb Jn der Preſſe wird ihr muthnaßliches Ergebniß bereits

ſprochen da bei dieſen Beſprechungen mancherlei Jrrthümer
und falſche eenget unterlaufen, glauben auch wir, unsdamit kurz befaſſen zu ſollen. Ungehſt dürfte der Antrag

des Bundes der Landwirthe zur Abſtimmung kommen
und Ka die Stimmen der Mehrheit der konſervativen Partei,
der Vertreter des Bundes der Landwirthe und einiger Anti-
ſemiten abgelehnt werden. Dann würde die Abſtimmung
über den Antrag des Dr. Heim auf einen Zoll von6 Mk. für ſämmtliche Getreidearten erfolgen, vorausgeſetzt,

daß dieſer Antrag nicht noch zurückgezogen wird. Für dieſen
Antrag werden natürlich alle diejenigen ſtimmen, welche in
erſter Linie für den Bundesantrag geſtimmt hatten. Wie viele
Centrumsmitglieder dafür ſich erklären werden, läßt ſich jetzt no
nicht ſagen. Allzu groß wird ihre Zahl kaum ſein. Die Ab
lehn un g auch dieſes Antrages iſt alſo ſo gut wie ſicher.
n würde der Kompromißantrag zur Abſtimmung
ommen. Wie die Dinge liegen, wird er wahrſcheinlich mit
einer wenn auch nicht großen Mehrheit aufgenommen werden.
Das Centrum und die geſammte Rechte werden faſt geſchloſſen
dafür ſtimmen. Wie die Nationalliberalen die früher für
eine der Getreidezölle über die Sätze des Entwurfs
eingetreten ſind, ſich verhalten werden, ſteht noch dahin. Die
„Wormſer Ztg.“, das Organ des Abgeordneten Freiherrnvon Heyl, reibt, daß dieſe Abgeordneten ihren Standpunkt

vorausſichtlit nicht preisgeben würden. Dem ſei nun, wieihm wolle die Mehrheit für den Kompromißantrag würde auch

dann geſichert n wenn dieſe Nationalliberalen der Ab
ſtimmung fern bleiben ſollten. Das Organ des Bundes der
Landwirthe fügt dieſen Ausführungen noch Folgendes hinzu

Daß unſere Freunde, wenn ihr eigener Antrag abgelehnt worden
iſt, vorläufig für den Kompromißantrag ſtimmen
müſſen, liegt auf der Hand. Sie thun es ſelbſtverſtändlich nur
unter der Vorausſetzung, daß die Jnduſtriezölle
eine entſprechende Ermäßigung erfahren. Das iſt die
logiſche Konſequenz des Standpunktes, den wir von Aufang an ein
»enommen haben, und von dem wir niemals abgewichen ſind.

Der Kaiſer empfing am Freitag noch den bayeriſchen
General Fuchs v. Bimbach und hörte am Sonnabend Morgen
die Vorträge des Staatsſekretärs des ReichsMarineamts
v. Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets Vizeadmirals

hrn. v. Senden-Bibran. Am Nachmittag unternahm
Maj. einen längeren Spaziergang. Zur

waren keine Einladungen W Sonntag Morgen
ſuchten die Majeſtäten den Gottesdienſt in den Kommuns.
Um 12 Uhr legte Maler Bohrdt Entwürfe vor. Um
1 Uhr empfing der Kaiſer den e däniſchen
Geſandten v. Vind in Gegenwart des Staatsſekretärs Frhrn.
v. d. in Abſchiedsaudienz, ferner den Haupkmann
Frhrn. v. Senden, welcher als Militär Attachs nach Madrid
geht, und den Militär Attachs in London Rittmeiſter Grafen
v. d. Schulenburg. Zur e e bei den Majeſtäten
war der Erbprinz zu HohenloheLangenburg geladen. Montag
Morgen hörte der Kaiſer die Vorträge des Staatsſekretärs des
Reichs Poſtamts Kraetke und des Chefs des Civilkabinets
Wirkl. Geh. Naths Dr. von Lucanus.

Die Englandfahrt des Kaiſers. Der Kaiſer hat ſeinen
Aufenthalt in England auf neun Tage gugsſegt Die
Kaiſerflottille trifft in England am 6. November ein und fährt
am 15. November wieder zurück.

Die Jagdansflüge des Kaiſers in Oberſchleſien, welche in dieſemJahre für Ende November in Ausſicht e an a er
Beſtimmung zufolge, erſt in der erſten Dezemberhälfte ſtatt. Demzufolge
trifft der Monarch vorausſichtlich am Montag, 1. Dezember zu einem

Nordd. Allg. Ztg.“ n wir folgende Dementi: „Der

Jagdbeſuche zunächſt bei dem Grafen von TſchirſchkyRenard auf Schloß
ein. Die Weiterreiſe von dort dürfte am 3. Dezember

erfolgen.
Der Kronprinz wohnte Sonntag Vormittag dem Gottesdienſt

in der evangeliſchen Kirche zu Pleß bei. Die Predigt hielt
Superintendent D. Kölling. Am Montag fand Jagd ſtatt.

Aus dem Offſizierkorps. Die diesmaligen Perſonal-Ver-
änderungen zum 18. Oktober, welche in einer ExtraAusgabe des„Militär-Wochenblattes“ bekanntgegeben werden, ſind von

Fehrbellin datirt, wo der Kaiſer bekanntlich FFr Enthüllung des
Denkmals des Großen Kurfürſten weilte. ie Enthebung des
Erbgroßherzogs von Baden von der Stellung als
kommandirender General des VIII. Armeekorps iſt unter
Belaſſun in dem Verhältniß als Chef des 5. Jnfanterie-
Regts. Nr. 113, à I. s. des 1. Garde-Regts. zu Fuß, des Leib Gren.
Regts. Nr. 109 und des 1. GardeUlan.-Regts. erfolgt. Sein Nach
folger, Gen.Lt. v. Deines, iſt in dem Verhältniß als Gen.
Adjutant des Kaiſers verblieben. Die Ernennung des Gen.Lts.
v. Braunſchweig, der bisher mit der Führung des VII. Armee
korps beauftragt war, zum kommandirenden General iſt gleich
falls ſchon bekannt geweſen. An die Stelle des Generalleutnants
v. Deines im Kommando der 21. Diviſion tritt Generalmajor
v. Hagen, an die Stelle des letzteren im Kommando der 2. Jnf.Brig.
Oberſt und Kommandeur des 8. Lothring. Jnf. Nr. 159
Regenauer. Zum Kommandeur des S Nr. 159 wurde
der Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 15 Wettich
unter Beförderung zum Oberſt ernannt. Gen.Lt. v. Wedel,
Kommandant von Mezz, hat ſeinen Abſchied erhalten, an ſeine Stelle
tritt Gen.“Major v. Dresky, Kommandenur der 11. Jnf.-Brig.;
dieſer wird durch den Oberſt Waenker v. Danken-
ſſchweil, Kommandeur des Jnf. Regts. Nr. 113, der zum
Gen. Major befördert wurde, erſetzt. Oberſt v. Beck,
Kommandeur des Jäger Bats. Nr. 5, wurde zum Kommandeur
des Jnf.Regts. Nr. 113, Major v. Troſſel, Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. Nr. 82, zum Kommandeur des Jäger-Bats. Nr. 5
ernannt. Zu Oberſten wurden ferner folgende Oberſtleutnants beför-
dert: Neßler, beauftragt mit der Führung des Jnf.-Regts. Nr 162,
unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts., Nowina v. Axt,
kommandirt nach Württemberg beim Stabe des Jnf. Regts.
Nr. 124, Bacmeiſter, Abtheilungs-Chef im Kriegsminiſterium,
Deimling, Abtheilungs Chef im Großen Generalſtabe,
von Kaihen, Abtheilungs Chef im Kriegsminiſterium,
v. Clär, beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. Nr. 3, v. Brozowski,
beauftragt mit der Jan des Jnf.Regts. Nr. 13, unter Ernennung
zum Kommandeur dieſes Regts. Jn Genehmigung ihrer Abſchieds
eſuche wurden zur Dispoſition geſtellt die Oberſten v. Protzen,Konandear des Jnf.Regts. Nr. 62, unter Verleihung des Charakters

als Gen.Major, Bamihl in der 4. Jngen.-Jnſp., Jnſpekteur der
7. FeſtungsJnſp., mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des
Pion.-Bats. Nr. 3, v. Winterfeld, Kommandeur des Drag.Regts.
Nr. 11, mit der Erlaubniß zum Tragen der Regts.-Uniform. Jm
Sanitätskorps iſt dem Gen.-Arzt und Korps-Arzt des Gardekorps
Dr. Stricker der Rang als Gen.-Major verliehen und der Gen.
Oberarzt und Div.-Arzt der 8. Div. Dr. Dem uth unter Beförderung
zum Gen.-Arzt zum Korpsarzt des VI. Armeekorps ernannt worden.
Schließlich heben wir noch hervor, daß der Kommandeur der Schutz
truppe für Kamerun, Oberſtlt. Pavel, zum Oberſten befördert
worden iſt.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. Se vom
Montag, den 20. Oktober.) Graf r ndet, als
er heute als Erſter den Kampf um den Zolltarif aufnimmt,
eine Zuhörerſchaft von etwa 120 Köpfen. Etwas lebendiger
wurde es, als Herr Sattler anhob. Herr Sattler hielt eine
veritable Wahlrede. Aber das Bewußtfein, nun etwa zum
wanzigſten Male genau dasſelbe zu ſagen, läßt auch denonſt recht lebhaften Herrn Sattler t matt erſcheinen,

i wie Heim vermag mit allen ſeinen
Derbheiten nur ſporadiſch die Hörer für ſich zu gewinnen.
Die Rede Heims führte den bayeriſchen Miniſter Frhrn. von
Riedel auf die Tribüne, welcher das, was zu Anfang ſein
württembergiſcher Kollege geſagt hatte, noch einmal kräftig fü
Bayern wiederholte. Dann hielt vor klaffend leeren Bänken
Abg. Baudert die ſozialdemokratiſche Schlußdauerrede.

Die deutſche Reichspartei hat Montag Vormittag noch
eine ehe Weg abgehalten und ihre Haltung bei
den für Getreide und Vieh gemäß den Aus

und ſelbſt ein Mann

ührungen ihres Vorſitzenden Abg. v. Kardorff im Plenum
eſtgelegt. Sie wird alſo für die Kommiſſionsbeſchlüſſe

2. Leſung ſtimmen.

Deutſcher Reichstag.
198. Sitzung vom 20. Oktober 1902, Mittags 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Bülow, Graf v. Poſa
dowsky, v. Podbielski, Frhr. v. Thielmann,
Dr. Buchenberger, v. Piſchek.

Bei gutem Beſuche wird heute die zweite Leſung des Zolltarif
geſetzes bei den Mindeſtzöllen für Roggen und Weizen fortgeſetzt.

Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.): Jch bin mit dem Abge
ordneten Heroih der Meinung, daß es fruchtlos iſt, ſich mit den
Sozialdemokraten und Freifinnigen über die hier zur Diskuſſion
ſtehenden Fragen zu unterhalten. Graf Kanitz hat mil Recht auf
den Unterſchied in der Stellungnahme zu den Zollfragen zwiſchen
den deutſchen und franzöſiſchen Sozialdemokraten hingewieſen
Die einfache Erklärung ſcheint in dem Umſtand zu liegen, daß in
Frankreich die Demokratie heute bereits herrſchend iſt. Wenn je-
mals in Deutſchland die Sozialdemokraten zur Herrſchaft kommen
ſollten, dann werden die Herren auch für Schutzzölle zu haben ſein.

Jch habe mich zum Wort gemeldet, um in bündigſter Weiſe die
Gründe darzulegen, aus welchen ein Theil meiner Freunde für
den Antrag Wangenheim nicht ſtimmen können. Das Volk er
wartet von uns eine praktiſche Politik, daher können wir für die
Anträge Wangenheim, die keine Ausſicht auf Annahme haben und

das Zuſtandekcemmen des Tarifs möglicherweiſe gefährden können,
nicht ſtimmen. Es iſt Thatſache, daß eine Mehrheit für die Vor
lage auf keiner anderen Linie möglich iſt, als auf der Linie der
Kommiſſionsbeſchlüffe. Das ſollte aber auch die Regierung nicht
vergeſſen. Seit dem Abſchluß der letzten Handelsverträge iſt uns
immer wieder auf unſere Klagen erwidert worden, jetzt iſt nichts zu
ändern, jetzt ſind uns die Hände gebunden, ihr müßt warten bis
zum Abſchluß neuer Handelsverträge.
Konmmt jetzt die Vorlage nicht zu Stande, ſo trifft die Schuls
lediglich die Regierung ſelbſt, wenn die Reform des Tarifs durch
eine Ablehnung feitens des Reichstags ſcheitern ſollte. (Sehr
richtigl rechts.) Davon wird ſicher auch der Herr Reichskanzler
überzeugt ſein. Jch kann mir nicht denken, daß er ſich darin er
geben ſollte, in den bisherigen Bahnen unſerer Handelspolitik fort
zuwurſteln und daß er jetzt, wo ihm eine Mehrheit im Reichstage
für eine kraftvolle Handelspolitik zur Verfügung ſteht, dem Aus
lande nicht zeigen wollte, es iſt jetzt aus mit der Ausbeutung der
wirthſchaftlichen Uneinigkeit unter uns, wie es nach 1870 aus war
mit der Ausbeutung unſerer politiſchen Uneinigkeit. (Zuſtimmung
rechts.) Aehnlich wie bei der erſten Leſung der Reichskanzler dem
Reichstage zurief, ſpricht der Reichstag heute zu ihm: Wir haben
das unſere gethan; Herr Reichskanzler, thut Jhr das Eure. So
können wir der weiteren Entwickelung der Dinge mit Ruhe ent
gegenſehen. (Lebhafter Beifall.

Bevollmächtigter zum Bundesraty, württembergiſcher Miniſter
v. Piſchek betont nochmals, daß an einer Erhöhung der Getreide
zölle nicht nur der Großgrundbeſitzer, ſondern auch der kleine
Landwirth intereſfirt ſei. Es ſei nicht anzunehmen, daß das Ver
langen der kleinen Landwirthe nach höheren Getreidezöllen lediglich
auf die Agitation des Bundes der Landwirthe zurückzuführen ſei.
Wir wollen, daß der Landwirthſchaft durch den Zolltarif eine fühl
bare Hilfe geleiſtet werde. Aber das Maß unſeres Entgegen
kommens iſt bezeichnend durch die Rückſicht auf die konſumirende
Bevölkerung und auf unſere Jnduſtrie. Die verbündeten Re
ar goen müſſen deshalb an den Mindeſtſätzen der Vorlage feſt
halten.

Abg. Dr. Sattler (nl.): Die Zeit des Redens iſt
bald vorbei. Schon die Abſtimmung wird über das Schickſa
des Tarifs entſcheiden. ach den Erklärungen vom S
tiſche muß, wenn überhaupt etwas zu Stande kommen ſoll, die
Regierungsvorlage angenommen werden. Sobald über die Re
gierungsvorlage hinausgegangen wird, kommt es nicht zur dritten
Lefung. Daraus ſollte aber auch die Regierung ihre Konſequenzen

Das Anſehen des Reichstages kann nicht gewinnen, wenn
ie Herren Sozialdemokraten alltäglich vor leeren Bänken drei

ſtündige Reden halten. Aber auch die Autorität des Reichskanzlers
und des Bundesraths kann durch ein ſolches Fortwurſteln nur ge
ſchädigt werden. Die Regierungsvertreter haben klipp und klar
erklärt, daß ſie einer Erhöhung oder Erweiterung der Mindeſtzölle
nicht zuſtimmen können. Sie haben daher ein Jntereſſe daran,
daß der Glaube an ihre Erklärungen im Volke nicht ſchwinde.
(Heiterkeit.) Das beſte Mittel, dieſen Glauben zu erhalten, wäre,
(Ruf rechts: „Kanal!“ Große Heiterkeit) durch die That zu zeigen,
daß man auf Seiten der Regierung auch meint, was man ſagt, was
ich perſönlich bisher auch geglaubt habe. (Heiterkeit.) Jch bin
mir bewußt, daß der Appell, den ich jetzt an die Reichstagsmehrheit
gerichtet habe, nichts nützen wird. Sehr richtig! und Heiterkeit
rechts Jch führe das aber aus, um zu zeigen, daß wir uns der
Bedeutung der erſten Abſtimmung bewußt ſind, und um zu er
reichen, daß durch eine monatelange zweckloſe Verhandlung die
Autorität des Reichstags und des Bundesraths geſchwächt werde.
(Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. Dr. Heim (Centr.): Der Herr Vorredner ſcheint vereits
vergeſſen zu haben, daß in der Kommiſſion auch nationalliberale
Abgeordnete für das Kompromiß geſtimmt haben. (Sehr richtig
rechts.) Als er die Auflöfung des Reichstags forderte, hatte ich
den Eindruck, er redet ſo tapfer, weil er hofft, daß es nicht ſo kommt.
(Heiterkeit.) Jn meiner Gegend würden keine Liberale gewählt
werden. (Zuruf bei den Nationalliberalen.) Sie, Herr Kollege
Sattler, würden ſicher nicht gewählt werden! (Große Heiterkeit.
Kollege Sattler meint, würden wir die Regierungsvorlage an
nehmen, dann würden die Sozialdemokraten ihre Obſtruktionstaktik
nicht bekreiben, die Taktik der Sozialdemokratie iſt auch für die
Regierungsvorlage angekündigt. (Sehr richtigl bei den Soz.)]
Sie hätte auch dagegen Obſtruktion getrieben. (Zuruf des Abg.
Stadthagen: Jſt nicht Obſtruktion)) Doch, wenn man dreieinhalb-
ſtündige Reden hält, iſt das Obſtruktion. Die Liberalen ſind in
Maſſen hart und böſe, aber der Einzelne iſt lammfromm. (Stürmi-
ſche Heiterkeit. Der Abg. Sattler hat ſich heute das Pferd ſo ge
ſattelt, daß er auf jeden Fall reiten kann. (Heiterkeit.) Er
in der Furcht, es könnte doch zu Reichstagswahlen kommen, der
Linken einen Blumenſtrauß überreicht. (Heiterkeit.) Die Abſage
des Reichskanzlers bei Hen Mindeſtfätzen iſt für uns Süddeutſche
ſehr bedauerlich, deshalb habe ich meinen Ankrag eingebracht. Jch
verſtehe nicht, warum für die Vichzölle keine Mindeſtzölle einge
ſtellt werden ſollen; denn gerade an der Viehproduktion iſt die
Kleinbauernſchaft betheiligt. Um die alten Preishöhen zu erreichen,
wäre ein Zoll von 7,50 Mark erforderlich. Kollege Herold hat in
einer Verſammlung eine Berechnung aufgeſtellt, daß für Weizen
ein Zoll von 7,90 Mark und für Roggen ein ſolcher von 7,50 Mark
erforderlich iſt. Es giebt nun allerdings keine feſtſtehende, wiſſen
ſchaftlich unanfechtbare Berechnungsart. Die gleichmäßige Ver
zollung der vier Getreidcarten halte ich für einen großen ſozialen

ortheil. Der Kompromißantrag iſt vom Reichskanzler ebenſo ab
gelehnt worden wie mein Antrag. Werden die Viehzölle nicht ge
bunden, dann werden dieſe das Kompenſationsobjekt bei den
Handelsverträgen bilden. (Sehr richtigl rechts.) Wir Bahern
müſſen auf einer Bindung der Viehzölle beſtehen; ich rede nicht von
ihrer Höhe; die Bindung durch Mindeſtzölle iſt das Entſcheidende.
Den Anträgen des Bundes der Landwirthe kann ich mich nicht an
ſchließen. Wenn wir heute einen Gerſtenzoll von 7,50 Mark be
kommen, würde das zur Folge haben, daß die Einfuhr unmöglich
wäre. Eine Erhöhung des Gerſtenzolls von 2 Mark auf 7,50 Mark
halte ich für unerträglich. Jn Bahern iſt es dem Bunde der Land
wirthe nicht gelungen, für den 7,50 Mark-Zoll Stimmung zu
machen. Mehrere Dutzend von Berufsagitatoren hat der Bund in
Bayern herumgeſchickt und hat dadurch zur Milderung der Arbeits-
loſigkeit beigetragen. Wenn die neuen Handelsverträge auf der
alten Baſis abgeſchloſſen werden würden, müßten Handel und Jn-
duſtrie ſchwer leiden. Wenn eine Bindung der Viehzölle in den
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Tarif aufgenommen worden wäre, hätte ich meinen Ankrag biel
leicht nicht geſtellt, er ſoll nicht zu Agitationszwecken dienen. Die
jetzige Regierung hat viel mehr Beifall auf jener Seite (nach links)
gefunden, als rechts und im Centrum. Beifall im Centrum.

Abg. Winterer (Elſ.) bemerkt, ſeine Freunde halten an der
in der erſten Leſung dargelegten Stellungnahme feſt. Er fordere
langfriſtige Handelsverträge, Erhöhung einiger induſtrieller und
einer Reihe von landwirthſchaftlicher Zöllen.

Abg. HaußmannVBarlingen (ſüdd. Volksp.) bekämpft die
Kommiſſionsbeſchlüſſe w. die Regierungsvorlage. Jm Reichstage
biete jetzt der eine immer 50 Pfg. mehr als der andere, ſodaß der
Berliner heute ſinge: Jm Parlament iſt Zollauktion. Heiterkeit.
Die Mehrheit befindet ſich in der Sklaverei der Schlagwörter, die
ſie ſo lang ausgegeben habe, daß ſie jetzt ſelbſt daran glaube. Aber
auch das Umfallen ſei nicht ſo leicht. (Heiterkeit.) Die Regie
rung habe die agrariſche Strömung großgezogen. Jetzt könne ſie
die Geiſter, die ſie gerufen, nicht bezwingen. Die Rechte hoffe,
daß ſich Graf Bülow die Ablehnung des Zolltarifs ebenſo ruhig ge
fallen laſſen werde, wie die Ablehnung der Kanalvorlage und lege
ihm bereits die Worte in den Mund: „Jch grolle nicht, wenn der
Tarif auch bricht.“ (Heiterkeit.) Durch die Annahme von agrari-
ſchen Mindeſtzöllen habe die Regierung die Brücke zwiſchen ſich
und der Linken abgebrochen. Beifall links.)

Bayer. Finanzminiſter Dr. Frhr. v. Riedel: Die Vorlage iſt
von den verbündeten Regierungen ausgegangen, nicht
von einem einzelnen Bundesſtaake, und von Anfang an hat
Uebereinſtimmung zwiſchen den Regierungen beſtanden. Eine be
trächtliche Erhöhung des Gerſtenzolles halten wir im Intereſſe der
Land wirthſchaft nicht für angängig. Die verbündeten Regierungen
haben allen Ernſtes danach geſtrebt, den verſchiedenartigen Jn
kereſſen gerecht zu werden. Die Löſung beſteht darin, daß Agrar-
zölle nicht in einer Höhe genommen werden, die auf die Lebens
haltung der nichtlandwirthſchafttreibenden Bevölkerung einen fühl-
baren Druck ausübt und die Jnduſtrie ſchädigt. Auf den Anbau
von Gerſte muß mehr Sorgfalt gelegt werden wie bisher. Darin
hat der Abg. Heim recht. Die Regierungen haben den Gerſtenzoll
um 1 Mk., alſo um ein Bedeutendes erhöht. Da leider das ganze
Jahr gebraut wird (Heiterkeit), brauchen wir das ganze Jahr
hindurch die Gerſteneinfuhr. Die ſtädtiſche Bevölkerung, bei der
das Vier vielfach Nahrungsmittel iſt, hat nichts von der Zoll
erhöhung der Eerſte und für die Landwirthſchaft würde der Gewinn
verſchwindend gering ſeir. Der Brauer iſt heute der beſte Ab
nehmer der Kleinbauern. Die Großbauern habe ich, ſoweit es in
meinen Kräften ſteht, ganz gehörig gezwickt. (Heiterkeit.) Dieſe
Gründe ſind ſo durchſchlaggebend, daß wir einer weiteren Erhöhung
des Gerſtenzolls nicht zuſtimmen können. Man ſpricht immer davon,
daß die Regierung kein Entgegenkommen zeige. Die Getreidezölle
ſind doch recht erheblich hinaufgeſchraubt worden. (Sehr richtig!
Uinks.) Jſt das kein Enigegenkommen? Wenn die Regierung ein
Entgegenkommen zeigt, verlangt man ſofort das Doppelte. (Heiter
keit.) Die Regierung hat das Beſte vorgeſchlagen. Wir müſſen
praktiſche Politik treiben. Es wird dazu kommen, daß jeder ein
Stück nachgeben ſoll.

Abg. Dr. Barth (frſ. Vag.) empfiehlt die Berathung über den
Bolltarif nach der erſten Abſtimmung als ausſichtslos abzubrechen,
und dann eine vertragsmäßige Verlängerung der beſtehenden
Handelsverträge alif eine längere Reihe von Jahren zu erſtreben.
Jedenfalls müſſe das Volk entſcheiden wie es in Zukunft in diefer
Frage regiert ſein wolle.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Bandert (S.) wird die
ſerrathung auf Dienstag Mittag 12 Uhr vertagt. Schluß

4 Uhr.
D

Ausland.
Frankreich.

Zur Ausſtandsbewegung.
Der Abgeordnete Basly hielt in Dünkirchen eine Verſammlung

ab, in welcher er die Hafen arbeiter aufforderte, keine aus
ländiſche Kohle mehr auszuladen und auf dieſe Weiſe den Ausſtand
der Bergarbeiter zu unterſtützen. Die Eiſenhüttenwerke von Denain
und Anzin haben den größten Theil ihrer Arbeiter entlaſſen,
weil Kohlenmangel eingetreten iſt. Jn der am Montag in der
Pariſer Arbeiterbörſe ſtattfindenden Verſammlung des Ausſchuſſes des
nationalen GrubenarbeiterVerbandes ſoll über eine neu einzu
2 gende Taktik berathen werden, durch welche der General

usſtand eine andere Wendung erhalten ſoll.

Großbritannien.
Vom tollen Mullah,.

Die Londoner Morgenblätter beſprechen die Lage im
omaliLande und veröffentlichen die amtlichen Berichte

ergänzende Telegramme. Die „Daily Mail“ berichtet, der
Mad Mullah verfüge über 20 000 Mann, wovon 16 mit
vorzüglichen Waffen verſehen ſeien. (7) Der Oberſt Swayne
habe die Expedition mit 1400 Mann eingeborenen, von
25 engliſchen Offizieren befehligten Truppen unternommen.
Das genannte Blatt ſchließt aus dem Wortlaut der amtlichen
Telegramme, daß die za ſehr v

Die Faſſung dieſer Londoner Meldung iſt ziemlich unklar.
Da die Somalis höchſtens über alte Flinten verfügen, iſt es
wahrſcheinlich zu einem Handgemenge zwiſchen ihnen und den
Briten gekommen, ſonſt wären die Verluſte auf Seite letzterer
wohl nicht ſo bedeutend geweſen. Die vorſichtige Wendun
vollends, die „Eingeborenentruppen ſeien erregt“, deutet darau
in, daß ihnen nicht recht zu trauen iſt, da ſie wahrſcheinlich
i zeigen, zum Mullah überzugehen. Weiteren Nach

richten darf man daher mit einiger Spannung entgegenſehen.

Südamerika.

Die Aufſtändiſchen und Präſident Caſtro.
Ein New-Yorker Telegramm aus Willemſtad beſtätigt,nach der Erklärung eines 4n rers der Aufſtändiſchen

hätten dieſe den Kampf erſt aufgegeben als ſie ſich
überzeugt hätten, daß La Victoria uneinnehmbar ſei und daß Caſtro
nicht herauskommen würde, um ſie er Der Führer
macht für die Niederlage 1200 Aufſtändiſche verantwortlich,
welche einen Zug mit 500 000 Patronen unter Bedeckung von
100 Mann Regierungstruppen nach La Victoria hätten
gelangen laſſen, ohne ihn anzugreifen oder die Brücken
8 zerſtören. Ein Beweis dafür, wie ſchwer die

egierungstruppen gelitten hätten, ſei, daß Caſtro
die Verfolgung nicht aufgenommen habe. Derper der Auſſtändiſchen giebt zwar zu, daß auch ihre Streit

äfte gelitten hätten aber die Truppen Caſtros ſeien auf
3100 Mann zuſammengeſchmolzen, während Matos über 9000
Mann verfüge. Nach der Schlacht hätten die Aufſtändiſchen
nicht die Flucht ergriffen, ſondern einen geordneten Rück-
zug angetreten.

ProvinzialSynode.
n. Merſeburg, 20. Okt.

Zu Beginn der zweiten Sitzung der zehnten ProvinzialSynode
gab Herr Superintendent Trümpelmann nach mehreren Mit
theilungen des Vorſitzenden einige Einzelheiten und Ergänzungen zu
dem gedruckt vorliegenden Bericht des Synodal- Vorſtandes.
Zu demſelben wurden mehrere Anträge geſtellt. Das Kgl. Konſiſtorium
hatte es abgelehnt, den von der neunten Provinzialſynode gewünſchten
Erlaß normativer Beſtimmungen für den Bau von Pfarrhäuſern

erbeizuführen. Der Antrag, daß die Synode nach wie vor von der
oth wendigkeit dieſes Erlaſſes überzeugt iſt, wurde der Verwaltungs

kommiſſion überwieſen. Der Antrag, fernerhin den Bericht und
die von dem Verwaltungs Ausſchuß abgenommenen Rechnungen über
die Verwaltung des Pfarr, Wittwen und WaiſenFonds im Druck zu
veröffentlichen, um einen Maßſtab für die Erfüllbarkeit der Wünſche zu
haben und ungerechtfertigten Gerüchten den Boden zu entziehen, wurde
der Pfarrbeſoldungskommiſſion überwieſen.

Es folgte darauf der Bericht der Generalſuperintendenten über
Evangeliſation. Herr Generalſuperintendent D. Vieregg ebetonte,
daß zum erſten Male Bericht darüber erſtattet würde, da in der vorigen Pro
vinzialſynode zum erſten Male Mittel für dieſen Zweck bereitgeſtellt waren.
Die Evangeliſation hatte vor der Zeit der vorigen Synode, ſo führte Redner
aus, freie, um nicht zu ſagen wilde Bahnen eingeſchlagen. Die damals
bewilligte Summe ſei reichlich geweſen. Eine Vermehrung ſei daher
nicht nöthig, wohl aber die Weiterbewilligung der Summe. Denn es
iſt damit nun ein Mittel gegeben zur Abwehr der wilden Evangeliſation
und zu Anſätzen einer poſitiven Thätigkeit. Redner erwähnt von
ſeiner Thätigkeit beſonders die wilde Evangeliſation, der er in Magde
burg gegenübertreten mußte. Sie wurde von Leuten geleitet, die keine
Gewähr gaben für einen rechten Anſchluß an die Kirche.
Redner habe verſucht, einen auf kirchlichem Boden ſtehenden
Evangeliſator zu gewinnen, der die Ziele der evangeliſchen
Kirche im uge hatte. Das iſt einigermaßen gelungen.
Große plötzliche Erfolge ſolle man jedoch nicht erwarten. Wären ſolche

ekommen, ſo hätte er ſie gewiß ſehr kritiſch betrachtet. (Zuſtimmung.)
s ſei ihm jedoch gelungen, einen begabten Mann der früher der

wilden Evangeliſation zugethan war, zu gewinnen. Derſelbe ſei auf
kirchlichen Boden übergetreten und evangeliſire jetzt mit kirchlichem
Anſchluß ernſtlich und völlig. Die Schaar der Kommenden iſt größer
n als ſie früher bei der freien Evangeliſation war. Die Ver
indung mit den kirchlichen Handlungen hat ſich als durchaus erfolg

reich erwieſen. Außer Magdeburg hat auch die Stadt Aſchersleben den
Wunſch für ſolche Evangeliſation ausgeſprochen. Jn anderen Gemeinden
iſt man auf den Vorſchlag nicht immer ſofort eingegangen.
Jedoch ſoll der den Geiſtlichen begleitende Evangeliſator kein neben ihm
ſtehender Adlatus ſein, ſondern ein Gehilfe in ſeiner Hand. Die Be
richte der Geiſtlichen, die damit angefangen haben, lauten durchaus
günſtig. Keime ſind genügend vorhanden. Damit dieſelben nicht wieder
verkümmern, ſondern Spielraum zu freier Entfaltung erhalten, iſt es
nöthig, daß die Summe für Evangeliſation weiter bewilligt werde.

Herr Generalſuperintendent D. Holtz heuer gab darauf ein Bild
von ſeiner Thätigkeit in der Evangeliſation. Er habe zunächſt den
Glauben der Evangeliſchen in dem katholiſchen Eichsfelde geſtärkt, ſei
dann in Zeitz geweſen und auch in Halle-Trotha. Jn
letzterem Orte ſeien drei Vorträge auf die ſozialdemokratiſche
Bevölkerung dieſes Ortes beſonders zugeſchnitten gehalten
worden. Herr Paſtor Simſa habe außerdem an der Peripherie von
Halle im Reſtaurant „Zum letzten Dreier“ eine Evangeliſationsver
ſammlung vor faſt nur Sozialdemokraten gehalten. Sind die Erfolge
auch nirgends ſehr groß geweſen, ſo ſei doch wenigſtens etwas geſchehen.
Die Saaten wachſen auch nur allmählich. Die Evangeliſationsver
ſammlungen haben ſich bisher als ſegensreich erwieſen, daher bittet
Rednex, trotzdem die bisher bewilligten Mittel noch nicht
aufgebraucht ſeien, um weitere Bewilligung der ganzen Summe.
Die Evangeli'ation wird kirchlich korrekt gehandhabt werden. Die
Generalſuperintendenten müſſen reichlich Fühlung mit den Ge-
meinden ſuchen, ihre Wirkſamkeit in der Provinz iſt ſehr wichtig.
(Bravo.) Die Mittel zu ihren Reiſen ſind beſchränkt, ſo daß es
nöthig iſt, eine Summe bereit zu haben damit die Reiſen nicht zu
ſehr eingeſchränkt werden müſſen.

Die Anträge wurden der Finanzkommiſſion überwieſen und
werden bei dem Etat weiter behandelt werden.

Den folgenden Punkt der r bildete der Bericht
über die kirchlichen Nothſtände n der Provinz.
Der Berichterſtatter, Herr Superintendent Rothe, gab eine
Ueberſicht über die Vermehrung der Kirchen und Pfarrſtellen, die
Anſtellung von Hilfspredigern in der Provinz und über die noch
nöthigen Abhilfen an den einzelnen Punkten und ſprach denen Dank
aus, die urch ihre Gaben an der Beſeitigung der Nothſtände mit
gearbeitet haben.

Es folgte darauf die Berathung uber den Antrag des Herrn
Grafen von Hohenthal-Dölkau betreffend die ſtärkere
Heranziehung der induſtriellen Unternehmer zu den Koſten der
kirchlichen Bedürfniſſe. Der durch Bergbau und ſonſtige in
duſtriellen Unternehmungen herbeigeführte Bevölkerungszuzug hat
in kleineren Orten Nothſtände ergeben, die bisher nicht beſeitigt
ſind, die ſich im Gegentheil vielfach vermehrt haben. Eine geſetz
liche Beſtimmung iſt daher dringend nöthig. Unter das in Aus
ſicht genommene neue kirchliche Geſetz ſollen nur die kleineren
Gemeinden fallen, die durch erheblichen Zuzug induſtrieller Be
völkerung einen kirchlichen Nothſtand nachweiſen können. Redner
gab einzelne Beiſpiele, aus denen zu erſehen iſt, daß einzelne
Patrone, Unternehmer uſw. ſtark überlaſtet ſind. Von denſelben
wird dringend eine geſetzliche Regelung gewünſcht. Redner machte
auch einige Vorſchläge, wie eine geſetzliche Regelung möglich wäre
und beantragte dann, der General-Shnode den Antrag der Pro
vinzial-Shnode zu überweiſen, damit ihn die General-Synode dem
Miniſterium übergebe. Der Antrag wurde angenommen.

Ueber Behandlung kirchlicher Baudenkmälerberichtete darauf Herr Synodale Schollmeher J. Es wird ge
wünſcht, ſo führte Redner aus, daß bei Erneuerung kirchlicher
Bauten die lebende Generation mehr Berückſichtigung finden
möchte. Anhörung und Anweiſung der kirchlichen Körper-
ſchaften ſeien bei Neubauten oder Umbauten durchaus von Nöthen.
Den Anlaß dazu gab eine Affäre in Rückſtedt im Kreiſe Seehauſen
und eine in Nauendorf und in Strenz-Naundorf. Die Benach-
theiligung kirchlicher Jntereſſen durch die Landesbaupflege ſei dort
ſtark zu Tage getreten. Es ſei bei dem Bau einer neuen Kirche
reſp. Abbruch einer alten zwiſchen dem Landeskonſervator und der
Gemeinde zu einem ernſten Konflikt gekommen. Es ſei daher nöthig,
einen Antrag zu ſtellen, bei dem Oberkirchenrath und dem Miniſter
dahingehend voerſtellig zu werden, daß bei derlei Bauten die berech
tigten Intereſſen der lebenden Generation zunächſt zu berückſichtigen
ſeien. Herr Lberpräſident der Provinz Sachſen, Staatsminiſter
Dr. von Boetticher, nahm dazu auch das Wort, indem er.
ausführte, daß bei jeder Reſtauration einer Kirche oder ſonſt eines
Gebäudes, welches archäologiſches Jntereſſe biete, der Konſervator
gehört werden müſſe Er habe aber nicht die endgiltige Entſchei
dung zu treffen. Gehen die Anſichten auseinander, ſo Haben ſich
die Gemeinden durch die Jnſtanzen an den Kultusminiſter zu
wenden, der allein entſcheidet. Erſt wenn dies geſchehen, ſei dev
Zeitpunkt für ein Eingreifen der Provinzial-Synode vorhanden.
Vorläufig ſcheine in den genannten Fällen noch gar keine Entſchei-
dung getroffen, denn das Gutachten des Konſervators iſt eben nur
ein Gutachten.

Der Kgl. Kommiſſar Herr Konſiſtorialpräſident Glaſewald
hebt hervor, daß es ja manchmal ſcheine, als ginge die Denk
malspflege etwas zu weit. Jn den angezogenen Fällen aber ſolle
man bedenken, daß eine a vom Miniſterium gar noch
nicht vorliegen könne, denn die betreffenden Eingaben ſeien erſt
am 5—. Auguſt eingereicht worden. Es müſſe aber auch zugegeben
werden, daß der Landeskonſervator ſtets mit Entgegenkommen ge
handelt habe. Die jetzt genannten Fälle bildeten wohl ein Novum.
Er beantrage daher die Verweiſung an eine Kommiſſion.
Herr Graf v. Winttzingerode bittet, den Antrag des Herrn
Berichterſtatters abzulehnen. Der Antrag habe eine falſche Spitze.
Er bringe nichts Neues, ſondern wünſche nur das, womit alle ein
verſtanden ſeien. Die Denkmalspflege gehe nicht den praktiſchen
Erwägungen vor, aber ſie ſolle doch nicht ganz bei Seite geſchoben
werden. Aber unſere Bitte ſollte die ſein, daß das Verfahren in
ſolchen Fällen etwas beſchleunigt werde. (Bravo.)

Herr Oberbürgermeiſter Schneider Magde
burg ſprach ſich gegen die eine Kommiſſion aus
und ſchlug vor, unter Berufung auf den Beſchluß der vorigen
Shnode in dieſer Angelegenheit die jetzigen Anträge dem Kon
ſiſtorium zu überweiſen. Bei der Abſtimmung wird der Antrag
auf Verweiſung an eine Kommiſſion abgelehnt. Der Herr Referent
bleibt bei ſeinem Antrage, daß die r ne derBeunruhigung der Gemeinden und der Schädigung des kirchlichen
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Lebens die dringende Bitte an das königl. Konſiſtorium richke, in
dieſer Hinſicht erneut vorſtellig zu werden, damit in derlei Fälle
die berechtigten kirchlichen Jntereſſen der Lebenden Generation
ger berückſichtigt würden. Dieſem Antrage ſteht der Antrag
es Herrn Oberbürgermeiſters Schneider gegenüber, der un

wünſcht, das jetzige neue Material zu dem alten Antrage der
vorigen Synode dem Konſiſtorium zu überweiſen. Bei der end-

heit angenommen.
Der Herr Superintendent Roſenthal berichtele dann über

den baulichen und finanziellen Stand der Gedächtnißkirche
der Proteſtation in Speher. Die Kommiſſion des Evan
geliſchen Bundes war am 14. April d. Js. in Speyer. Es fehlte der
Kirche nur noch das Geſtühl, alles andere von den Baulichkeiten
war vorhanden. Alle Vorbedingungen ſind in großartiger Weiſe
erfüllt, ſagt der Bericht der Kommiſſion. Die Kirche ſoll im
Herbſt 1903 ihrer Beſtimmung übergeben werden. 116 500 Mark
ſind im Jahre 1902 erforderlich geweſen, für 1903 ſind 90 000
Mark in Baukoſten erforderlich, die noch ungedeckt ſind. 1904
würden noch 100 000 Markt für die Thurmpyramide erforderlich
ſein und 50 000 Mart zur Entlaſtung der Gemeinde. Referent
ſchließt mit den Worten: Jch habe keinen Antrag zu ſtellen, aber
bitte Sie alle dafür einzutreten, daß dies Werk vollendet werde

Ueber den Orgelkurſus in Halle berichtete der Herr
Shynodale Superintendent Beth ge HalleGiebichenſtein. Die
Haltung des Kurſus iſt ebenſo vor ſich gegangen wie in der vorigen
Periode. Profeſſor Reubke gab die muſikaliſche Ausbildung, der
Referent Vorträge über Rhetorik und Choralkunde.

Nach Erledigung dieſes Punktes war die Tagesordnung er
ſchöpft.

Ans Nah und Fern.
Schluß der Düſſeldorfer Ausſtellung. Am 20. Okt. Vormittags fand

der Schlußakt der Ausſtellung ſtatt. Geheimrath Lueg hielt eine Rede, in
welcher er ausführte, daß bis zum 15. Oktober 4 882 459 Perſonen
die Ausſtellung beſuchten und das Eintrittsgeld einen Betrag von
3 184 355 Mark ergab. Vertheilt werden Diplome für 216
goldene, für 447 ſilberne und 566 bronzene Medaillen, zuſammen
1229 Diplome bei 2800 Ausſtellern. 30 Diplome erhalten die
Mitarbeiter der Ausſteller und der Ausſtellungsleitung.

Nene Defraudation in Wien. Dem „B. T.“ geht folgendes
Privat- Telegramm zu Die neueſte Defraudation wurde in dem von
Bürgermeiſter Lueger gegründeten ſtädtiſchen Gaswerk verübt,
Auguſt Staufer, Beamter der Rechnungsdirektion der ſtädtiſchen
Gaswerke, iſt nach Unterſchlagung von 7000 Kronen mit ſeiner Frau
flüchtig geworden.

Mordprozeß in Oldenburg. Am Montag begann unter großem
Andrange des Publikums vor dem Oldenburger Schwurgericht die
Verhandlung gegen den Bankier von Baden-Brunms wegen
Ermordung des Oberamtsrichters Becker. Der
Angeklagte behauptet, ſich der That nicht zu erinnern, er müſſe im
Wahnſinn gehandelt haben.

Cholera. Nach den amtlichen Ausweiſen beträgt die Zahl der
Cholera-Er krankungen in Gaza ſeit dem 14. d. Mts. 186,
die der Todesfälle 138; in Lydda ſind 56 Perſonen erkrankt und 28
geſtorben.

Brandkataſtrophe. Jn der Gemeinde Goelshauſen bei
Bretten brach vergangene Nacht Großfeuer aus, welches vier Anweſen
einäſcherte. Als die Feuerwehr von Bretten auf dem Brandplatz
eintraf, ſtürzte ein Giebel ein und begrub zwei Feuexwehr-
leute unter den Trümmern. Beide wurden todt hervor
dalen Einem anderen Feuerwehrmann wurden beide Füße ab
geſchlagen.

Räuberiſcher Ueberfall auf einen Bahnzug. Aus Tifli s wird
emeldet: Ein Extrazug, in welchem der Verkehrsminiſter Fürſt
hilkow fuhr, wurde in letzter Nacht zwiſchen den Stationen Mugan

und Karaſſu durch Signale zum Stehen gebracht. Eine bewaffnete
Räuberbande hatte das Bahnwärterhaus überfallen. Als der Zug

hielt, flohen die Räuber. t
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 21. Oktober.
Zur Wahl zweier unbeſoldeter Stadträthe. Jn der geſtrigen

geheimen Stadtverordneten- Sitzung wurden im
erſten Wahlgange die Herren Stadtverordneten
Schmidt und Richter als unbeſoldete Stadt-
räthe gewählt. Es iſt, nach dem Gange der Vorberathungen
in der hierzu eingeſetzten Kommiſſion zu ſchließen immerhin noch
zweifelhaft, ob beide Herren die Wahlen annehmen werden.

Telegramme.
Köln, 20. Okt. Ein Eiſenbahnzug überfuhr zwei

Kgrt eines bedienſteten Bahnbeamten in Gegenwart des
aters.

London 21. Okt. Nach einer Meldung des Reuter
bureaus aus Aden ſollen, und zwar wahrſcheinlich morgen, 460
Mann BombayGrenadiere nach Somaliland abgehen

Soſia, 21. Okt. Jn Kreiſen, die dem maecedoniſchen
Komitee gen ſtehen, wird behauptet, daß in den letzten Tagen
eine ſtarke Bande in Macedonien eingedrungen ſei mit der
Abſicht, gegen die J v zu kämpfen. Amtlich wird

eſtellt, daß durch die Türken keinerlei Metzeleien ſtattge
unden haben.

len

m m

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mitwoqh 22. Oktober Kühl, Regenfälle, wolkig, vielfach
e

Donnerstag, 23. Oktober: Ziemlich milde, wolkig, Regenfälle,
ſtürmiſch,

Neb

u Waſſerſtände-
bedeutet über, unter Null.

Fall Wugh
Saale.

Halle 20. Oktober 1,79 21. Oktober 1,79
Trotha x 1,62 1,64 0,02*Alsleben 19. Oktober 1,3220. Oktober 1,654 (0,33
Bernburg 1,00 u 0,98 0,02*Calbe, Obp. x 1,56 t 1,58 (0,02do. Unip. 0,48 o,a8ElbePardubitz 18. Oktober 0,15 19. Oktober 0,18 0,03

Brandeis 0,06 0,07 (0,01Melnit x 0,20 0,24 0,04Leitwieritz 0727 0,26 0,01Außig v 0,07 T T TDresden 19. Oktober 1,3820. Oktober 1,38

Torgau 0,60 0,54 0,06Wittenberg 1,44 r 1,42 0,02Roßlau r 0,74 m o,81 0,07*Barby 0,88 n 0,96 0,08Magdeburg 0,98 1,02 (0,04*Tangermünde v 1,33 n 1,36 (0,03*Wittenberge m 1,10 x 1,12 0,02
*Lenzen 1,17 v 1,18 0,01Dömitz 9,54 m 0,57 0,09*Lauenburg v 0,65 0,64 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen ElbſtrombauVerwaltung,

giltigen Abſtimmung wird der Antrag Schneider mit großer Mehr
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Unſtruf.
eStraußfurt 19. Oktober 1,15 20. Oktober 1,20 0,95

Moldaun.
Budweis 18. Oktober 0,03 19. Oktober 0,00 0,03

Prag 0,25 0,22 0,03
*Prandenburg 19. Oktober 20. Oktober
Oberpegel v 2,10 2,08 0,02Unterpegel v 1,12 v 1,14 0,02Rathenow

Oberpegel e 1,30 v 1,32 0,02Unterpegel 3 0,82 e 0,83 0,01*Havelberg 1,70 1,70
Börſen- und Handelstheil.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 20. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: e

152.00--154. 00 frei Mühle. Roggen märk. 136.00 138. 00 ab
Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00-— 144.00 ruſſ. 118.00
bis 120.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ.
ſein 160.00--172.00 mittel 150. 00-- 159.00 gering 147.00
bis 149.00 ruſſ. 135.00 142.00
bis 137.00 Erbſen inländ.

Mais

Weizen märk.

runder 135.00

bis 170.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50
mehl O und 1 18.70 bis 19.80 Weizenkleie 9.50 bis 9.80
Roggenkleie 9.70 10.00 Mittagsörſe: Weizen märk. 152.00
bis 153.00 ab Bahn, havelländer fein 153.50 ab Bahn, Dezbr.
153.75-- 153. 50 Mai 156.50 Roggen, märk 138.00 A. ab
Bahn mecklenb. 139.00 C frei Mühle, Oktober 141.00 140.75

W 0 d Mai 139.75einer 160.00 bis 172.00 märk., pomm., poſ. und ſchleſ. mittel149.00 bis 159.00 geringer 146.00 148.00 r 135.00
bis 141.00 Oktober 138.50 Dezember 135.75 Mai
137.00 Mais, runder 135.00 136.00 November 131.75 bis
132.00 Dezember 128.00 128.25 128.00

und ruſſ. Futterwaare 160.00
Roggen-

Hafer, märk., und pomm.

Weizenmehl
00 20.00--22.50 Roggenmehl 0 und 1 18.70 bis 19.80
Rüböl Oktober 50.80 G., Dezbr. 49.40 Br., Mai 49.10
Spiritus 42.30 frei Haus. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Oktober 152.75 Dezember 153.50 Mai 156.50
Roggen Oktober 140.75 Dezember 138.75 Mai 139.75 v.
Hafer Oktober 138.00 Dezember 135.75 Mai 137.25
Mais Oktober 133.00 Dezember 128.00 Mai 111.00
Mehl Oktober 18.70 Dezember 18.60 Mai 18.70 Rüböl
loco 51.00 Oktober 50.80 Dezember 49.40 Mai 49.10

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,
Notirungsſtelle.

e 20. Oktober 1902.3) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Hafer

138 155
132 162

132 140
124 132

124- 12

146 150
135--141

Weizen Roggen Gerſte
Uckermark 140--152 130 138
Mittelmark, Priegnitz 145--152 126--138 130 146
Neumark 145--155 125--138 125 134
Lauſitz 148 166 132 142 130 140Magdeburg 138--150 135 143 130 170
Altmark 145--155 126 142 128 150d. Mulde 140--156 137--150 125--150

do. weſtlich der Mulde 130--148 130--147 125 165
Erfurt 30--150 135--155 130 165Stettin (Bezirk) 148 150 129 133 133
Stettin (Platz) 148 150 133
Anklam (Platz) 146 131 132Greifswald (Platz) 145 128 130Danzig 147--153 129 122--130
e 150 152 125--132 124 128ung 2 aKönigsberg i. Pr. 147--150 1
Tilſit 148--155 130 135 130 140Jnſterburg 1«456 140--145Breslau 144--156 128--138 129 142
Bunzlau 158 135--138 130auer 152 159 130--140 132--143
rieg 148--154 130 136 120--132145--155 121 133 122 135
romberg 150--151 123--128 118
Bomſt 155 128 130Krotoſchin 155 132 130Kiel 145-- 148 130--138 135 140
Neumünſter 135 145 120--135 135 145
Hannover Süd 136 153 132-144 145--170

do. Elbe Weſer 152 155 136--142 140--144
do. Weſt 136 149 135 145 140Münſterland 155--160 141--149 1329

Weſtf. Jnduſtriebezirke 152--160 135--144 129
Sauerland 160 144--145 132Paderbornerland 143 7Frankfurt a. M. 147x -1488 144 150--160
Kaſſel 1474 138--142 140 160

Giadt 6) Na privater Fgnitt tung 650g. v.
a g. p. J. g. p. I. p. l. p. l.e

nigsberg i. Pr.Breslau 157 138 142
oſen 155 131 135annover 153 144euß 152 138 7Mannheim 165 144Hamburg 153 146Magdeburg, 20. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Viebhmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. Oktober.

Preiſe für 50 Kilsgr. Sebend, d. Schlachtgewicht.
Aufgetrieben

I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver und. g. d. g. b. kauft verkauſ
(2 Rinoer,

davon 8 Ochſen, 35 3 32 3 30 77 8 74 Färſen, 32 31 e 29 2 4 721 Küde, 2 7 28 2 26 2 219 BGullen, 34 31 28 7 9 38 Kalben, 36 3 u56 Hammel, Schafe, 30 72 28 26 7 56
201 Schweine, davon 7 z S201 Landſchweine, 6698 64 7 63 171 30

Ungariſche. 7 77 z 22Kuſammen 302 Scqhlachtthiere-

Deptford, 20. Okt. n zum heutigen Viehmarkt:
406 Rinder und 262 Schafe. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner
prima 4 ab. 7 d. bis 4 sh. 8 d., ſekunda 4 sh. 5 d., Kanadier prima
4 ab. 2 d., für Schafe Kanadier prima 4 h. für ie 8 Pfund.

GWagaresze und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 20. Oktober. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burg. 153, Hard Winter Nr. 2 Okt.Ablad. 124. Roggen feſt, ſüd-
ruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Okt.Ablad. 102x, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150. Mais feſt, 130 154, runder 112. Hafer ſtetig. Gerſte
ſtetig.

Peſt, 20. Oktober. Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,38 Gd.,
7,39 Br. pr. April 7,39 Gd., 7,40 Br. Roggen per Oktober 6,51 Gd.,
6,52 Br., per April 6,49 Gd., 6,50 Br. Hafer per Oktober 6,16 Gd.,
6,17 r per April 6,24 Gd., 6,29 Br. Mais per Mai 5,86 Gd.,
5,87 Br.

Wien, 20. Oktober. Weizen per Herbſt 7,51 Gd., 7,52 Br., per
Frühjahr 7,53 Gd., 7,64 Br. Roggen per Herbſt 6,75 Gd., 6,76 Br.,
per Frühjahr 6,76 Gd., 6,77 Br. Mais per Sept. Oktober 6,93 Gd.,
6,98 d Hafer per Herbſt 6,61 Gd., 6,62 Br., per Frühjahr 6,61 Gd.,
5,62 Br.London, 20. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.

Amſterdam, 20. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 132, do. per März 133.

Antwerpen, 20. Oktob. Weizen ſteigend, Roggen behauptet, Hafer
behauptet, Gerſte behauptet.

2. Ziehung ver 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 20. Oktober 1902, vormittags.

Kur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
70 80 259 476 80 634 768 1357 82 597 (500] 605 854 921. 2160 237, 364

422 699 708 74 824 67 3051 96 140 88 96 42 539 606 16 716 918 4026
48 233 [3000)] 65 421 36 505 618 860 67 5169 429 529 602 6000 102 82 295
703 10 856 992 7013 130 99 249 341 49 414 75 593 714 900 94 8106 406 37

98 607 74 762 87 809 81 974 9083 117 73 [500] 94 207 31 476 751 72 883
3 357 519 695 739 96 911 11004 20 86 161 309 13 44 549 817 85

12011 29 58 59 145 52 76 440 90 554 93 670 771 13144 270
e x 281 420 91 551 614 734 842

e i a r 704 89217015 70 342 415 x 760 r 915 18018 1509 315 89 494 721 85 827

607 821 902 22 21001 44 2762

3071 390 763 8092
408 5222 S s doS s 224219 24 341 509 [1000)

1000] 65 783 26026 176 77 336 401 48 620 33 41 833 70 999 27004 13 180
214 46 384 425 553 69 67255 89 818 22 26 985 28014 118 97 305 65 711
87 800 11 24 962 83 u 9016 158 248 443 652 727 870 964

3 56 000] 23 66 99 783 873 951 500] 31083 491 509 736
2086 134 239 43 67 81 r 93 421 [1000] 32 69 [500] 657

21 39 204 303 90 466 503 648 700 944
35131 247 501 735 974 36076 144 70 260 377 581 753 63 37063 461

s 38160 372 480 509 98 738 834 (1000) 903 (500) 78 92 39180
40065 96 204 308 21 32 48 420 52 72 592 640 42 762 840 907 41152 570

695 866 955 80 42034 73 133 54 270 411 81 670 760 43511 [500] 38 69 92
740 948 44056 91 99 156 95 304 59 480 528 68 75 676 793 [3000 94 801 46
968 45001 190 239 619 745 825 938 79 46001 77 312 518 91 628 32 836 95
972 85 47250 52 66 90 339 91 413 627 96 99 738 (500] 93 807 912 48042
5]1 85 2914 “61 66 507 [1000] 44 619 716 900 38. 49128 39 465 98 510

50005 186 544 78 739 919 (1000) 51002 35 321 70 74 418 838 52010 64
413 51 452 632 85 788 53029 85 116 98 214 84 402 27 36 95 629 46 54171
482 86 581 608 51 55052 83 388 521 775 827 28 56052 259 489 904 19 79
S7004 79 137 205 86 369 569 606 10 22 705 8 48 74 911 83 582905 411 47 61
527 624 733 [3000] 55 59146 476 619 98 702 55

60009 361 782 328 71 963 95 61160 77 225 472 745 93 826 947
48 93 62038 159 218 32 35 472 751 63116 84 212 330 488 544 744 867 982
64053 [500] 69 374 519 94 65196 294 393 734 929 66066 165 314 482 569
645 882 67044 204 85 310 418 54 584 618 802 21 63 919 68005 22 487 613
65 729 801 900 [500] 2 19 69059 144 78 213 57 379 673 829

70304 75 446 914 71029 213 80 567 880 90 971 72064 82 185 93
73007 26 508 618 86 783 827 912 33

4 75237 53 511 27 93 698 776 99 957
52 518 62 784 [500)] 94 882

79191 234 46 431 500 24

376 577 639 42 63 86 81077 93 95 125 371 85 410 [500) 19 546
423 25 [500] 584 632 894 912 83127 222

54 89 690 738 999 71 85090 283 373
87020 182 526 675 82 83

9003 163 243 341 497 603 7508

J z 100 51 97 206 586 624 25 722 28 92005
720 918 93017 36 237 306 434 36 512

48 825 [3000]) 95068 150 260 96033 81 255 393
7192 93 417 42 509 803 56 78 958 [500) 87 89 98117 [500

72 805 76 901 99188 206 457 67 74 673 706 12 7

000] 636 760 101061 166 238 40 75 413 620 788 979
8 338 89 97 572

1

[1000] 260 385 421 624 42 76 753 802 27 46 912 65 106328, 54 429 88 511
820 914 108152 98 579 664 829 30

719 20 [1000)] 31 62 99 838
1 169 205 11 99 307 24 60 477 [1000)

94 378 882 953 73 113020 57 177 489 637 42 66
S s

S 03 243 96 306 33 (1000] 56 411 48 586 632 755 934

2. Ziehnno der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lollerie.
Ziehnng vom 20. Oktober 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummerp
in Klammern beigefügt,Ohne Gewähr) Nachdruck verbolen.

104 362 681 800 8 908 58 1015 126 34 77 225 32 93 345 49 74 404
Cego7 10 40 r x x 777 863 2091 107 18 349 92 433 79 521 37 88

3084 113 43 32 o 92 423 62 551 57 666 744 54 826 52 72
006 58 321 96 409 30 565 623 92 94 882 929 46 73 5081 129 240 57

358 409 884 85 920 99 [500] 6217 64 73 432 69 559 L r
026 141 272 543 622 53 95 913 8021 215 300 471 91 518 828

9050 296 305 510 11 663 872 938 65
10014 462 998 11053 463 98 621 788 985

47 693 773 835 46 13023 60 208 77 310 73 780 14031 215 306
416 71 74 514 38 606 [3000] 41 768 15021 194 566 697 743 56 63
823 47 16047 84 149 245 86 392 484 533 73 97 862 17090 132 39 56
493 95 892 18023 387 465 585 93 99 647 60 87 90 917 31 11000]
49037 78 [500)] 514 39 94 655 743 809 967

20033 79 92 126 305 17 21 594 686 945 21023 72 146 342
547 [1000] 625 30 64 75 781 942 22730 75 [500)] 871

25373 97 709 962 70 26068 139 232 324 81 474 589 674 733 41
957 63 27044 112 22 612 41 895 927 28183 237 84 488 699759 840 45 55 89 941 42 29106 211 370 [500] 433 535 690 [500] 777
808 954 73 93 [1000

30011 52 81 247 348 81 538 743 94 844 976 31025 61 73 233 437
68 543

12324 62 413 63 525

517 78 32287 336 60 93 420 [500
740 61 801 17 23 962 33084 h h 734117 45 85 412 5018 188 356 66 415 579 626 41 64

507 66 709 37265 478 62w. w. x34 [3000] 858 919 6S38076 180 85 256 473 534 43 50 85 91
39039 216 652 777 817 [500] 52 64 85 957

41242 52940500 651 808 46 962
922 43046 257 367 479 537 48 66 649 69 44089 132 220 31 434
49 [500 2 I e n vo FBao aeh 58

6171 242 656 777 96 [500 39 47001 642 7728067 116 27 290 92 390 494 597 678 940 86 49021 105 36 290
402 69 512 88 615 765 78 816

50454 541 694 51058 r r 75 493 588 630 71 804 28 37
53 49 [300054 60 52157 95 527 865 64 178 247 346 484500 54 815 54044 381 500 75 613 728 95 829 87 97 902 55372 401 37

535 48 725 31 810 39 56108 1 33 75 694 730 57001

1 72 805 61 59006 1 1 96560178 e r 55 765 896 61023 118 637n e 2099 339 66 623 53 63097 170 337 523 86 603 745
177 608 43 809 17 82 928 85 65012 174 88 280 402 554 68 632 898

918 41 98 66037 182 215 448 760 828 34 78 950 67054 306 42 400
507 798 940 [500] 64 68080 129 233 43 86 406 7 50 514 664 87 889 938
69082 190 51 594 686 883 927 7270388 408 533 636 709 11 880 71013 244 415 66 631 [500] 770
902 72060 63 230 62 322 450 [500) 583 608 38 758 923 74 73027 34 407

98 552 652 82 705 9 67 98 888 [500)] 947 74023 651 93 713 818 36
5259 407 79 555 954 75 78 76048 164 259 417 631 98 863 67 77137

W a in T e h 904 76 6598 844 w. 98 816776 1085 172 493 651 52 94 727 82045184 233 488 576
154 314 70 99 697 899 83035 3 691 723 816 90984056 73 93 330 508 12 834 987 [500] 85024 61 122 26 238 47 53

94 317 74 440 580 617 799 86032 66 274 571 647 66 725 [500] 43
87135 208 308 65 472 529 60 856 936 88159 310 19 465 503

676 89 764 96 98 993 89153 280 529 [500] 6092 705 34
129 [500] 292 377 495 549 78 916 67 9 21 540

609 754 92198 3092 815 33 987 93034 40 166 200 52 W

16 325 95093 218
564 3137 844 93 933 102162 224 56089 741 78 846 927 89 103006 119 64 303 589 673 78 706 104188

is 53 70 96 608 836 h e h l So 106001
65 I 028 70] 942 48 40701] 13 84 348 800 86 11000]

2

Paris, 20. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen vey., per Oktober
21,80, per November 21,35, per November-Februar 21,05, per Januar
April 21,00. Roggen ruhig, per Oktober 15,75, per JanuarApril
15,75.

Paris, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Oktober
21,85, per November 21,35, per November Februar 21,10, per Januar-

April 21,00. Roggen ruhig, per Oktober 15,65, per Januar-
April 15,75.

NewYork, 20. Oktober. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 78x, per Oktober per Dezember 788, per März per Mai
78 Mais per Oktober 67/,, per Dezember 56 per Mai 48'/
Mehl 3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 20. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 73,
per Mai 74 Mais per Dezember 51/ z.

aps.
Hamburg, 20. Oktober. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 180 195 Mk.
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Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., zu 20060 Mk.,
2 zu is0 9000 Mk. 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 Mt., 8 zu
3000) Mk., 18 zu 15 000 Mk. 38 zu 10 000 Mk. 75 zu 5000 Mk. 1081 zu 8060
Mk. 1469 zu 1000 Mk. 2679 zu 600

ja Kaurioose, und für die laufende Ziehung ſind bei den Königl. Lotterie Einnehmern zu haben. W
Peckoit e Ranſce, hanſgeschäft, Hoſe o. S. Riebeckplatz. An u. Verkaut von Werthpapieren, Viulösung von Conpons, Verzinsung

von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel- Hyvuothekenverkehr-

e S



Hamburg, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben RohzuckerI. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Jan
burg per 100 Kilo per Oktober 14,70, per November 14,70, per Dez.
14,80, per März 15,25, per Mai 15,50, per Auguſt 15,95. Behauptet.

London, 20. Oktober. 96 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober 7 sh. 38/, d. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 20. Oktober, Vormittags. KaffeeTermin Notirungen.

Nur ſür Good average Santos. Oktober 30x, Dezember 30 März
314, Mai 312),. (Alles Geld.) Tendenz Kaum behauptet.

Amſterdam, 20. Oktober. JavaKaffee good ordinary 36.
Havre, 20. Okt. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ruhig, unverändert. Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos
38 000 Sack für Sonnabend.

(Schlußbericht.) Kaffee. Good averageHapre, 20. Oktober.
Santos Oktober 37,25, Dezember 37,50, März 38,00, Mai 38,56,
Juli 39,00. Tendenz: Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 20. Oktober. Petroleum feſt, Standard white

loco 6,65 Br.
Autwerpen, 20. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18 bez. Br., do. per
Oktober- Dezember 19 Br. Tendenz: Feſt.

New-ork, 20. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,30 do. in Philadelphia 7,25, do. (in Refined
Caſes) 8,60 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00--65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 20. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 11 G.,
Oktober November 12 Br., 11 G., November Dezember 12 Br.,
11 G., Dezember-Januar 12 Br., 11x G.

Paris, 20. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Oktober
37,00, November 37,25, Januar- April 38,00, Mai Auguſt 38,00.

Paris, 20. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober 37,00,
November 37,25, Januar-April 38,00, Mai Auguſt 38,00.

Magdeburg, 20. ot ken be gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Hele. Fettwaaren.
Hamburg, 20. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,00.
Köln, 20. Oktober. Rüböl loco 56,00, Mai 52,50.

20--22 Pfg.,
lebende 170 190 Pfg.

Stroh. Heu.

Hamburg, 18. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 56 Mk., do. Baumwolle und Wolle.
raff. in Tierces, Marke Armour's Special 571 Mk., do. do. Chamberlain, Roe u. Co. Mk., do. do. Choice Srocety Mk., div.
Marken 60--60 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 20. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,40, do. Rohe und Brothers 11,60.

Paris, 20. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 57,75,
November 57,75, Nov. Dezbr. 58,00, Jan.April 58,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. Oktober. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,70 Mk.

loco 43 Pfg.
4,75 Käufer, Auguſt 4,75

147,00. Tendenz Ruhig

ſatz 8000
Tendenz Ruhig.

Amerikan. go

Käufer. Behauptet.

90--150 Pfg., Zander 60-—90 Pfg., Flußhechte 60—80 Pfg., Schnepel
Barſe 14-35 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,

e. e
Bremen, 20. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Antwerpen, 20. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B Dezember

Havre, 18. Oktober. 12 Uhr. Wolle. Oktober 140,50, Mai

Liverpool, 20. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
allen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Ruhig.od ordinary J
Hamburg, 18. Oktober. Kartoffelſtärke 16--16 Mk., Lieferung Per Oktober 4,57 Käuferpreis,Per Febr. März 4,45 Verk.Preis,Nov. Dezember 154--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16--16 Mk., Okt. Nov. 4,49 Käuferpreis, März Apri 4,45 Verk.Preis,

Lieferung Nov.Dez. 16--16 Mk., Superior-Stärke 16-16 Mk. Nov.Dez. 4,46 Verk.-Preis,( April-Mai 4,45 Käuferpreis,
Superior-Mehl 161 16 Mk. per 100 Kilogramm. Dez.-Jan. 4,45 Verk.-Preis, MaiJuni 4,45 Käuferpreis.

Magdeburg, 20. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für Jan.-Febr. 4,44 Käuferpreis,
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 20. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche,
Hamburg, 18. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100--115 Pfg.,
kleine 40--60 Pfg., Seezungen, große 150--165 Pfg., kleine 75 bis
95 Pfg., däniſche 150 160 Pfg., Kleiße, große 70-90 Pfg., kleine
35-—60 Pfg., Rothzungen 22—30 Pfg., Schollen, große 50-—60 Pfg.,mittel 40--45 Pfg., kleine 18-—25 i lebende Karpfen 75 Pfg.,

Schellfiſche, große 40--45 Pfg., mittel 35--40 ig kleine 18—25
Pfg., Cabliau, große 25-30 Pfg., kleine 18-20 Pfg., Seehechte 10--14
Pfg., Lengfiſch 9--11 Pfg., Blaufiſch 7--9 Pfg., Knurrhähne 7 bis9 Kig, Dorſch 10--18 Pfg., Rochen 9--10 Pfg., Elblachs Pfg.,

Lachs, Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

Zinn 121 Lſtrl.

Lager 8,25.

rothfl

Metalle.
Amſterdam, 20. Oktober. Bancazinn 73.
London, 20. Okt. Silber 23/ Lſtrl., ChiliKupfer 53/, Lſtrk.,

per 3 Monate 53* Lſtrl., Blei ſpan. 108/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.Zint 19 Lſtrl.
Glasgow, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 57 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 53 sh. d.
Düngemittel.

Hamburg, 18. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 18. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeunsleben.
für Prorinz und Allgemeines: Otto E. Neumaunz für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglüüch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage,
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